
Das Nachwirken der Famlılıe des Fıdelıs Siıgmarıngen
n se/ıner gegenreformatorischen Tatıgkeit
VOoT) Oktavıan CAMUCKI OFMCap
Karl aspers emerkt uber den Versuch hıstorıiısch Tortschreıitender Frkenntniıs
sehr tiefsinnIg: d  E  E: die Vergangenheıt ıst] unabgeschlossen: SIE lebt noch,
Ihre Entscheidungen sınd nıcht m Jganzern), sondern MMUurTr elatıv endgultıg, sSIEe
SINd revidierbar. Was WarT, Ist noch Deutung Ig Was entschieden
schlien, ırd Vo rage Was War, ırd noch erweısen, Was Ist S
l1eg NIC da als Rest Im Vergangenen steckt mehr A das, Was obje  IV
un ratıonal bısher herausgeholt wurde”!.

SO leiıben auch diıe Personlichkei un gegenreformatorische Tatıgkeit des
ıdelıs nach eıner langeren el VOo Bliographien un Sonderstudien

hıstoriographisch Immer noch offene robleme DDies gılt mehr Tur
das gegenwartige ema uber das tamılıare Mılıeu VO Markus ROY un S@EI-

Tatıgkeıt Im Dienst der Rekatholisierung FS ıst KeIneswegs ubertrieben,
Wennn/N wır dıe reich dokumentierte Studie VOoO'N\Nn Maren uhn-Rehfus uber dıe
Sigmarınger Famlılıe ROY als eınen der wWichtigsten Meueren eiıtrage Z

Fıdelistforschung einstufen2.

arkus ın serıner Famlılıe Vo  - Sıgmarıngen
Fur UNselTe rage Ist nıcht ohne Bedeutung, dafls der rofßvater VOo ıdelis

Matthaus ROY 535 oder kurze Zeıt spater AQus dem belgischen
Brabant, vielleicht direkt AQqUuUs Antwerpen, In die Donaustadt Sigmarıngen
eingewandert Ist, ET en Ansehen un nıcht unbedeutendem
Besitz gelangte ntier seınen Sohnen un Tochtern verdienen In UNSEGTETN

Zusammenhang Hesondere Aufmerksamkeit Kar| ROY der Altere un des
ıdelıs Vater ans ROY. urc uhrung eıner Gastwirtschaft un den on!

ebentftfalls eıneaneben hetriebenen Handelsgeschaften erreichte Kar]
ausgezeichnete wirtscha  IC Lage un Hekleıiıdete In der Stadtverwaltung
Ochste Äl’flt€l'. Anderseıts deuten dıe Uuns uberlieferten Quellen seınen
unvertraglichen Charakter d aufgrun dessen er sıch mMIıt Mıtburgern In
standıge Streitigkeiten verwickelte®.

Viel naher zu eigentlichen ema der In Stans stattf!indenden ıdells-
ademıe heran tfuhren die DIS 97/1 volliıg unbekannten rkunden uber dıe

Vgl Jaspers Geschichte und EFschatologıie, ubıngen 958, 135 zıt Vo serloh: VWas ıst
Kırchengeschichte?, In Kırchengeschichte heute, Iriıer 1970,

Maren uhn-Rehfus: [ie Sigmarınger amılıe MOY. Verwandtschaftsbeziehungen, VermoOgens-
verhaäaltnisse und gesellschaftlıche tellung, In Zeritschrift fur Hohenzollerische Geschichte
(Siıgmarıngen 7-8 94-95] 9-3  CO Leider lıe diese Untersuchung aufßerhalb Vo Ho-
henzollern-Württemberg ziemlıich unbekannt.

Ebd., 2
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Fitern un Geschwister des eiligen. Sıie wertfen Z Teıl eın Dezeiıchnendes
IT auf reCcC menschliche Seiten eiıner bestsitulerten Famlılıe n eıner
Kleinstadt der Barockzeit?4. ıdelıs Vater, der Adlerwirt ans ROY, WarT mıiıt
Abstand der reichste Burger Sigmarıngens. Seriner wirtscha  ıchen aCcC
dıe ET sıch allem nscneın nach NIC Hla Hrec das eintragliıche ast-
gewerDbe, sondern auch Wure Handel, Jjedenfalls alc Fuhrunternehmer,
erworben a  el entsprachen seiıne polıtısch Iınflußreichen Amter. SO wurde
Al November 533Z Burgermeister Sigmaringens gewahlt; eın Amt,
das er HIS Ende 590 Hhekleidete Serine zweiıftellos polıtısch herausragende
tellung In der Leitung der scheınt Jedoch eher VOT! seınem Vermogen
als VO besonders menschenfreundlichem Benehmen bedingt YEeVWESEN
sein°®.

ans ROY vermahlte sıch Dezember 567/ mıit (Gjenoveva nRosenberger,
dıe WIıe aren Kuhn Ichtig WeI| In der reformierten
ubıngen eboren un aufgewachsen, selber evangelisch WarTr un erst
alslıch ihrer Heırat Z katholischen Konfession übertrat®. war wah-
rend des Konstanzer Seligsprechungsprozesses mehrere Zeugen darunter
auch Apollinarıs, der Jungere Lieblingsbruder ıdelıs d US, Genoveva S@|
VOo jeher katholisch gewesen!. Doch dieser ZWarT mMit FId beschworenen
Aussage uber die wahrend des Jahrhunderts In reın evangelischer
mgebung aufgewachsene Tochter der Inneren Glaubwürdigkeit. In eıner
streng katholischen WIEe Sigmariıngen ur dıe reformierte Abstam-
IMUNg eıner Gattın und Mutter hnehin keın Gesprächsthema YyJEWESEN sermn!

Ob Genovevas Konversion dQUuUs nnerer Überzeugung erfolgt Ist oder ob
el auch Okonomische rwagungen mıit Im pıel aı SIıch aus
UNserer Jahrhundertefernen Dıstanz Zzu eschehen schwer entscheıden
Wie dem iImmer sel, sıcher hat Ihre ruhere evangelische Glaubensüber-
ZEUGUNG auchn nach der Konversion nachgewirkt. iDIies ur sıch namentlich
In der Erziehung ihrer sechs Kınder ezeigt en Diese hıeßen Hans, Anna,
Marıa, Karl, Markus un eorg VMarkus, auch Marx genannt, un der Im
re 1578 geboren6®S, ırd seıt seınem Eintritt In den Kapuziınerorden 612

Vgl uhn-Rehfus: Sigmarıngen. Fın nıstoriıscher Fuhrer. ntier Mıtarbeit VOT Otto eınrıc
Becker, Rudolf Eisele, Peter empf, ılTırıe: chöntag un Andreas Zekorn, Sigmaringendorf
989

Kuhn, Die Sigmarinéer amılıe ROY, 23

Ebd., AT A

Vgl Ferdinand ella Scala OFMCap: Der heilige ıdelıs Vo Sigmarıngen, Erstlingsmartyrer
des Kapuzinerordens und der Congregatio de Dropaganda fıde Fın Lebens- und el dQUus
dem 16 und Jahrhundert, Maınz 596, 5f Anm

Vgl 7Ur rage des Geburtsjahres Stegiried WindOFMCap. Zur Chronologıe des Lebens des
ıdelis Vo  _ Sigmarıngen, In Collectanea Franciscana 18 273-285, 283
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den amen Idelıs tragen. Der ungste Sochn eorg erblickte 1584 das I©6
der Welt un wurde Hereıts 604 als Apollinarıs VOTI Sigmaringen ıtglie
der Schweizer Kapuzinerprovinz®.
Der Vater VOIT) ıdelis starb Hereıts 591 un hinterliefß seınen en das
riesige Vermogen Vo 6000 Gulden Weıl ST in eıner eıdlichen Zusıiche-
[1UNg seIınen Besitz mMıt [1UT 4000 Gulden eingeschatzt el wurden diıe
Erbberechtigten In eınen Prozelß Steuerhinterziehung verwickelt,
autfgrun dessen SIE 4997 f achsteuer ezanlen mußten!09. Noch War keın
Jahr seImt dem Tod ihres Fhemanns ans verstrichen, als die Wıtwe Genoveva
mIıt Gabriel Rıeber Adus Ebingen eıne l1eCUE Ehe Ingıng

In seınem eptember 613 VOT seıner Ordensprofe auTgesetzten
Testament ekennt ıdelıs unmıßverständlich, daf die VWiederverheiratung
der “herzlıeben Mutter selıg” ıhm un den Viıtgeschwistern unangenehm, Ja
unverstandlıch JEWESEN sei1! esonders seıt Genovevas egzZUug au

Sigmarıingen, mIıt ihrem welıten Gatten 1594 In der wurttembergischen
bıngen ihr Famılıenleben welterzuführen, uhlten sıch dıe ne un

lTochter wWIıe Vollwairlsen. Von der utter des eilıgen erfahren wır noch, da
SIE Junıt 607 In Ebiıngen als Pfrundnerin verstarb Weiıl diese
Drotestantisch War, tragt Maren Kuhn die HMypothese VOT, Genoveva SE Del
ihrer Übersiedelung wiederum “  ur evangelıschen Konftfession zuruüuckge-
kehrt”12. Diese Vermutung |1a(St sıch ZWäaT aktenmalsıg nıcht Hhewelsen. Fur
den Fall der Tatsachlichkei ıhrer RKekonversion wurde des eiligen [ -
kennbarer Schmerz, WEeI| dıe Mutter el die eiıgenen, z/zu TeIıl mın-
derjJäahriıgen ne un Tochter verliefßs, leıiıchter verstandlıich.

ıdelıs alterer Bruder ans wurde nach dem Tlod des Vaters Zzu Vormund
der hbeıiıden Jungsten Bruder Markus un eorg este Wıe wiıederum dQus
dem Testament ıdelıs erhellt, hat ans muit der Verwaltung des ermogens
seIıner ihm ertrauten Bruder nıcht sehr 0157 denn nach dem
Iruhen Tod 611 schuldete seıne Famlılıe ıdelıs 4272 Gulden, die der Vormund
anscheıiınend n seınem eıgenen Geschaftft eingesetzt hatte!1sS

Vgl uhn-Rehfus, ebd., DI An

10 - bd., 237

9 Bel ella cala, Der ıdelıs, 347 “Nachdem dem OcNsten hımmlıschen Vatern ach
seınem gottlichen ıllen und unerforschlicher Disposition gefallen und beliıebt, mMır VMarx
ROoyve, deren geistliche und weltliche Rechten Doctorem, anjezo Fr ıdelıis, unwurdigen Kapu-
zınern als ich noch eın unmundIg Kınd wWar), merınen herzlıieben getreuen Vatern Ange-
denkens, Urc eiınen 7 WaTlT christlich= und gottselıgen, aber VIe| fruhen und unzeltigen otl!-
chen Hinscheid seinem hımmlıschen und gottlichen reuden verhoffentlich entziehen
und abzufordern; Hald auch ernach Urc eınen, mır und merınen geliebten Vlıtgeschwisterig-
ten NIC sonders angenehmen noch verstaändigen Heirat menne herzliebe Mutter sellg auch
benehmen...”.

1972 - bd.,

13 E bd., 33. DZW. ella Scala, er ıdelıs,
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DIie Hagiographie WafT schon iImmer In Gefahr, das en der eılıgen VOoO

ndpunkt rer moralıschen Vollendung aus Hetrachten Der lıc auf die
Familiıengeschichte der ROY, den Uuns elıne el zeitgenOssischer rkunden
eroffnete, ıst naturlıch einseltig, WEeI| In diesen alleın bestimmte un ofter
negatıve Gesichtspunkte angeleuchtet werden. Wır en keiınen run
der Dersoönlichen Überzeugung des eiliıgen zweifeln, WeTllll eT als bJahrı-
JEr VOT der Profelß$ Dezeugt, A° S@I In dem VOT] seınen “herzlieben FItern
empfangenen apostolischen, romıschen und alleın selıgmachenden Glauben
auferzogen” un .  In Sıtten, UC un Furcht Gottes” unterrichtet
worden 14 Re| den In UuUNserel/nn Dokumenten zutage tretenden Momenten
andelt sıch Jedoch solche, dıe die Seele eIınes Jungen Menschen
entscheidend pragen oder tıef verwunden konnen. Fur ıdelıs wiırkten sıch
zweiıftellos der ru Hınschlied des eiıgenen Vaters un das Verlassen der
Walsen uUurc die utter als traumatısch au  N Der zentrale Stellenwert VOon/\
Geld und Besitz DZW. eren Zzu Teıl ungerechte Verwendung In der eıgenen
Famlılıe hat zwelıftellos ZUT Radıkaliısierung der Armutsauffassung DEe| ıdelıs
beigetragen Schlielfslic helfen dıe evangelische Konfession der eiıgenen
Mutter vor ıhrer Heırat mMiıt ans ROY un hesonders die mutmaßliche uckkenr
ZUHT: iIruheren Drotestantiıschen Glaubenspraxıis muiıt dem zweıten Ehemann,
den gegenreformatorischen ı11er des eiliıgen leıchter verstehen DIe
Dersönlıche Erinnerung das roblem der verschiedenen Konfession Hei
seınen Fitern mufste WIıe eın orn ıIm eısche stechen

Beispiele Vor'r) Fıdelis gegenreformatorischer Tatıgkeit
ıdelıs VO Sigmarıngen ıst Vertreter der seımt dem Irıdentiner Konzıl In der

Abwehr der protestantischen Reformation erstarkten Katholischen Reform !>
und der zugleic “ polıtiısch milıtante(n)” un _ gewaltsam rekatholisieren-
elin) Gegenreformation!®, Nicht anders alc die zeiıtgenOssischen mapste,
viele ischofe, Pradıkanten, heologen, Ördensgruünder oder Ordensreformer
und die gekronten WIE ungekroönten mMaupter der heiden Konfessionen
orderte auch ST die nach eutiger INSIC chrıstlıch nicht mehr vertretbare
Z/wangskonfessionalisierung. arın erwIies ST sıch als Kınd seIiner Z Sern
Flan ZUur Erneuerung des relıgiOos-kirchlichen Lebens scheınt ihm NnIC Hlofß
dQUuUs der Hetont katholiıschen hohenzollerischen Umwelt un seIiıner humanı-
SUSCNen Ausbildung Kollegıum der Jesulten In reiburg iIm Breisgau!/,
Ssondern auch aQus seınen Dersonlichen Friebniıssen In der eıgenen Famlılıe
zugewachsen senın

14 In ella Scala, Der ıdelis, 35

15 Vgl 7A0 Begriftf den Überblick Vo ın Katholische Reform, In LIhK 2VI1, 84-87 Lıit.),
der ers Die hiıstoriıschen Begrıffe, In serloh; Glazık; In eilormatıon Katholische
Reform und Gegenreformation, an  UuC| der Kırchengeschichte |V, Freiburg-Basel-Wien
96/, 4497

16 Vgl /eeden Gegenreformation, In LIhK 2IV, b8b-b88 . 1e auch Maron: 79
ısche Reform und Gegenreformation, In eol Realenzykl. HII Berlın/New York 9839, 45-
Zn bes 67727 (LIt

Vgl | aurentiıus Casutt OFMCap: Der Weg ZUT ro FıNe Studie uber den ıdelıs Vo SIg-
marıngen, In ıdelıs 1946) 232-264, Hes 235-9236
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Frstmals euUuc erkennbar Ist ıdelis Einsatz rARHE VWiedergewinnung
protestantischer rısten fur den katholischen Glauben, als ST zwıischen
619 un 620 Im Kapuzinerkloster Vo Feldkirch als uardıan wWeılte un
el nach dem Zeugnis des Fel  ırcher Pfarrers eonnar Butzenreıimer
Im Churer Selıgsprechungsprozels eıne grölßere Anzahl evangelischer
OoOldaten der dort stationlerten Garnison ZUu Ial In dıe katholische
Kırche bewog!8,
Noch kennzeichnender ist der In der Fel  ırcher Stadtpfarrei malsgebliı-
cher Mıtwiırkung des eiliıgen nna Zoller durchgeführte Inquisitions-
Drozels, Vo dem das protokollierte Verhor erhaltengeblieben ist!9 DDie dem
oherem Burgertum angehorende ame auferne redigt des Kapuziners
uber das egifeuer mIıt olffen verbreıteter Kriıtik reagıiert Als der rediger In
Dersöonlicher Aussprache Frau /Zoller vergeblich VOoOT'T) der katholischen re

uberzeugen versucht hatte, e el Dbeım Pfarramıt die Inquisition einleıten.
DIie nach langerem Wıderstreben schliefßlich Zu Verhor erschienene ame
wurde hınsıchtlıc der kennzeichnenden Unterscheidungslehren befragt un
autTfgefordert, das Irıdentinische Glaubensbekenntnis abzulegen, Was SIEe
entischıeden verweigerte. Jedenftfalls auf Vorschlag des eılıgen, der SIE In
nersonlichem espräc erfolglos umzusiWmmen versuchte, wurde ıhr eıne
mehrwochige Bedenkzeıt gewahrt. Weıl Anna /oller auch nach dieser
Gnadenftfris auf iIhrem Standpunkt vernarrte, wurde SIE ZUT Verurteillung dem
Stadtrat uberwiesen, der nach langerem Z/ogern Marz 620 die
Verbannung aussprach.

Wer dıe einzelnen Phasen der VOT1 Idelıs mafßgeblich begleıteten Ermittiung
wıder diese cem Iıutheriıschen Standpunkt zuneigende ame verfolgt, mufs
zugestehen, dafß ST damals noch erstaunlıch VIEe| Geduld un Nachsiıcht
zeigte. Immerhıiın rang eT anschließend sehr nachdrucklich darauf, dalßs der
Fel  ırcner Stadtrat den Verkauftf un die Verbreitung VOo nach katholischer
Aufiffassung irrglaubıgen CnNrırten unterband2®%0.

Im Sommer 621 zZzu zweıten Ma als uardıan VOI Feldkırch este  J
wurde ıdelıs gebeten, die dortige Soldatenseelsorge übernehmen2!. DDiese
Sonderaufgabe ın Im November In die graubundische Herrschaft,

Vgl ella Scala, Der ıdelıs,

Vgl ella Scala, Der ıdelıs, 68-/71, DZW. Im okumenten-Anhang, 1-[ Actenstüuücke
AdQUSs dem Rathshausarchiv In Freldkirch ( Nr. 26), Hetreffend die Haresie der ungfrau An-

Wiınd, Zr Chronologie, 280f.
/oller In Feldkırch Was den Auftfenthalt des eılıgen In Feldkirch Detrifft, Slegfried

Vgl ella Scala, Der ıdelis, 71

21 Vgl ella Scala, er ıdelıs, /7-10' auch fur das nachfolgend Darzulegende); avıan
Tomann OFMCap, Hg.] 61510 re SIR ıdelıs Der Kapuziner relidkaplan und Yestpater Vo
den Türkenkriegen IS 7Z7UT Franzosenzelt, 1-1 Feldkiırch 97°
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e|T In der Maiıentelder Pfarrkırche diıe Adventspredigten ı1el Seine
theologische Belesenhelıt, seın Rednertalent un serın vorbiıldliches en

die Aufmerksamkeit auch VOo Andersgläubigen auf sıch SO erbat sıch
Rudolf Vo Gugelberg In alans eıne Aussprache muiıt dem autfsehener-
regenden KapuzIiner, der In der rolgezeıt mıiıt dem Gesprächspartner viele
Stunden der aC In der Darlegung der katholischen re verbrachte. Der
Adelıge erbat sıch VoO Kapuzıner ausdrucklich diıe schriftlichen Grundlagen,
deren er sıch el seıner Darlegung edient e, Zzur INSIC Darauftf rief ET
eınen reformierten Pradıkanten sıch, den er ersuchte, die VOT) ıdelıs Tur
den FrweIls der anrneı des katholischen aubens vorgebrachten Bewelse

entkraften, Was ıhm Jjedoch NnIC gelang DDies ewiıirkte Im uchenden
den eigentlichen Durchbruch Er Dat ıdelıs, SeINe Beıichte abzunehmen un
ıhm die KommMmunıon eıchen Den Eucharıstieempfang SC der
Beıichtvater zeıtlich noch hinaus, WEeI| der Bıttsteller meınnte er alur
eıner langeren Vorbereitung bedürfe22 An diesem konkreten eispiel, das

Stelle einiger anderer ste ur erhellen, WIE ıdelıs Im Versuch der
Rekatholisierung sehr gezlielt orging 8inl sıch zunacns dıe polıtıschen
Fuhrer wandte, wWeIıl eT die berec  Igte Hoffnung egte, dafßs das Volk dem
eispie seIıner Haupter Tolgen wurde

Im Zusammenhang der Konversion des Malanser elıgen VOoTl Gugelberg
fıel die Rede auf eıne eigenhandıge Schrift, muiıt der ıdelıs die katholıiıschen
Sonderlehren darzulegen versucht habe Velın, der zeitweiliıge Seel-
SOTrger In Malans, Herichtet tatsachlıch IM Churer Seliıgsprechungsprozeß

VOT1 menreren erken grofßeren UmfTtangs, die der Heılıge Z

Verteidigung des katholischen auDens VertTalst habe23. eorg aCcC  SI
damals Kaplan In Freldkırch, bezeugt Im gleichen Informativprozeß, dafß
ıdelıs eın aNOMNYTTI gedrucktes Buch AJe articulis el catholicae  L geschrie-
ben habe, das ihm VOoO Dersonlichen Lesen her bekannt ceji24 Irotz intensiver
Nachforschungen, namentlıch VOT der Seligsprechung des Kapuziners,
konnte HIS Zzu eutigen Tag keın xemplar der Schrift aufgefunden werden
Vermutlich en dıe eigenen Mıtbruder dıe In Klosterbibliotheken
geographischen Bereich der Vorderosterreichischen Kapuzinerprovinz In
KOonstanz, Feldkırch, Bludenz un Bregenz - vielleıicht vorhandenen Exemplare
SCNON wahrend der Hıschoflichen Seligsprechungsprozesse auf dıie Seıte
eschafft, WeI|l diese un annlıche Iıterarısche Erzeugnisse ohne Vorwissen
des Vertfassers un ohne Dıschofliches Imprimatur Im FÜüG herausgekommen
waren2>

22 Vgl ella Scala, Der ıdelıs,

Vgl ella Scala, Der ıdelıs,

E bd., 7 miıt Anm 1e u Des die Untersuchung Vo Adalbert agner OFMCap: Das
I  um des ı1delıs und serın Schicksal, In ıdelıs (1946) 269-298, 270

Vgl pronius Hueber OSB rcnıvar des Benedıiktinerkloster: Mehrerau DEe| Bregenz, In ern-
hard Pez OSB (1688-1735b) Bıbliotheca ascetica antıquo-nova X, Ratiısbonae LSS. 423 Anm

der hıer immerhiın Vo ı1Dellus de iInvocatione Sanctorum alıısque e| catholıcıs artıculis
spricht.
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Fur dıe objektive Kenntnıs un Beurteillung VOoO'/ ı1dells gegenreformatorischer
Tatıgkeit ware VO allergrofßter Bedeutung, wWenn mıiındestens In einem
xemplar dıe Moglıichkeit bestunde, seınem Bewelsgang Tolgen. Vom
ıtel her darf werden, da der Autor anhand der Unterscheidungs-
lehren die lıutherischen, kalviınıschen un zwingliıanıschen Auftffassungen mMuiıt
denjenigen des katholiıschen auDbDens eınzeln verglic un SIE argumentatıv
un Z{WäaäTlT jedenfalls In eutscher Sprache%6 widerlegen suchte

Fınen tıieferen iınblıc n das gegenreformatorische orgehen des
eilıgen erlaubt zudenm eın Vorfall, der sıch n Zizers abspielte, Idelıs
Im Januar 16 oredigte Der Exponent der reformilerten Parte!ı In Graubun-
den, Graft Rudolf Andreas Von Salıs, wohnte zunacns onl au blofßer
Neugıilerde den Predigten des Kapuziners He Zusammen mMIıt Landammann
Lorenz Gopfer Iud ST darauthın diesen eıner Disputation eIn, WODEe!| er sıch
Yar der trugerischen Hoffnung nıngab, den Gesprächspartner Ol das
autere Evangeliıum gewInnen”. Aus der ea  10n eınes tıef VOT) seınem
Glauben uberzeugten Reformierten darf [a doch onl annehmen, daflßs dıe
Predigtweilse des eiılıgen KeIneswegs tanatisch oder wiıder Andersgläubige
austfallend WAäl. ıdelıs nahm diıe Einladung naturlıch un VeT-
rachte ıM Pfarrhaus VOoO Zizers mehrere Stunden intensiver Ausermmnander-
SEIZUNG uber das ema der Realpräsenz Christiı In der Fucharıistie. DIie tıefe
Uberzeugung des Sprechenden un seın eiınleuchtender Bewelsgang trafen
In Zentrum. Am Sonntag VOrT oder nach Marıa Reinigung?/ trat der Graf
Offentlich Zzu Katholischen Glauben uber.

ıtten In der Ansprache wahrend der euchariıstischen Rekonziliationsfeier
hat ıdelıs alle Anwesenden, dıe gewilit selen, ebenfalls den katholischen
Glauben anzunehmen, dies mMIt einem aulßeren Z/eiıchen undzutun. Da
traten Viele dQUuUs den Kırchenbäanken In die ange neraus un en Ihre
an Hıer offenbaren sıch SOWOhN| ıdelıs schwabische Direktheit,
wıe auch seın Harocker Sınnn fur eindrucksmachtige Z/eiıchen un dıe VvVon ihm
verfolgte Strategie, uber die nolıtıschen Fuhrer das sSchlichte Volk
erreichen Bemerkenswerterweise Verlor der Konvertit dieses
Schrittes De| seınen einstigen Glaubensbrüdern weder dıe Achtung noch
das Vertrauen28 FıN Zeıiıchen aTur, da ıdelıs Hei seınen Rekatholisieruns-
versuchen keine Fanatıker SC

Fur gezielte Nachforschungen n Bıbliotheken des deutschen Sprachraums Ist dıe rage nach
der Sprache, n der die Schrift herausgegeben wurde, naturliıch Vo einıger Bedeutung. Da FI-
elis amı eın Laıenpublikum anzlelte, durfte ET sıch jedenfalls der deutschen Sprache De-
ı1en en

27 Fur 6292 entweder Sonntag Sexagesima (30 Januar) der Sonntag Quinquagesima (
ebruar' vgl appelli: Cronologia, cronografia calendarıio dal DrINCIPIO dell’era
cristiana al glornı nostrI, Maıland 1930,
Vgl die Darstellung der KOoNnversion el ella Scala, Der ıdelıs, 111-113 (muit der Anm

121); IKolaus Vo Salıs Soglıo OSB DIie Convertiten der Famlılıe Salıs, LUuzern 1892, 13-15
Die Lebensdaten 4-16 N., Salıs, vo In Hıst.-Biog. exıkon Schweiz, Neuenburg
1931, 5-20, 18a (Nr. 2U Die Dastorale Tatıgkeıit In der Herrschaft und Im rattigau stellt auch
Kurz dar IHiıeronymus Gundersheimer OFMCap] Vıta artyrıum Patrıs ıdelıs Igma-
ringanı apvcinı, Lebensbeschreibungen des ı1dells VoO Sigmaringen 1623) Kapuziner
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Die zwelıftellos delikateste ase der gegenreformatorischen Aktiıvıtat des
eiılıgen etrifft die VOTI ıhm zwischen ebruar IS seınem gewaltsamen
Tod prIl 1622 Im Prattigau Im Auftrag VOo ProvınzıJal| un Nuntius
verbrachte Zeıit HIN lıc In dıe ratische Umwelt zeigt den geographischen,
polıtiıschen un konfessionellen Komplex So hestand das Gebiet des
eutigen raubundens AQus dem zentralen Gotteshausbun CHUr, den
Grauen Bund mıit dem Kloster Disentis als Zentrum, dem nordostlichen
Zehngerichtebund un dem Untertanengebiet des Veltlins egen seIiner
Alpenpasse als Durchgangsland zwıischen Nord un Sud dıe Dreı
un strategisch hochst edeutsam. Der EINZUG der Reformation In
dieser Landschaft der ungezahlten Taler, das noch 518 diıe Erbeinigungen
mMuit dem aus Osterreich erneuert hatte, pnolıtıschen un SOzlalen Aus-
einandersetzungen, die In mehr denn eınem un dıe aussıchtslose Lage
Im Gebiet Vo EX-Jugoslawıen erinnern. Wahrend dıe katholische Partelı
sıch auf absburg un Spanıen abstützte, erhielt dıe reformierte ılfe AaQus
Frankreıich un der Venetlianıiıschen epu S kann nıer naturlıch nıcht
darum gehen, dıe Ttast unuberschaubare el VOIT) Gewaltakten wahrend
der Bundnerwirren Im Jahrhundert eınzeln darzustellen29. Immerhin
mussen hıer Z7WeI trauriıgste Tiefpunkte eigens erwaäahnt werden, namlıch das
Ihusner Strafgericht, Uurc die Hand Vo Pradıkanten der Tarrer VOo
Sondrio, IKOIlaus Rusca, un Johann Prevost, genannt “Zambra”, 619
In unerhorter Grausamkeit Jlode gefolte wurden$®, un der Tfurchtbare
Veltinermord, He dem 620 AA Vergeltungsmalsnahme eıne große Anzahl
VOon\n wehrlosen Evangelischen nıedergemacht wurden>$!. Wenn In allen dreıi
Bunden das Z/Zusammenleben Vo eıner nıcht abreıilßßenden olge VOo'Nn

Ungerechtigkeıten un Gewalttaten vergifttet wurde, War die Lage des seıt
b52h iImmer mehr dem reformierten Glauben zunelgenden, pnolıtısch Jedoch
rechtmalsıg ırol stehenden Prattigau Hesonders Dies

mehr, als Erzherzog eopold 6-1 Im Oktober 621 das Prat-
tIgau uUurc dıe Iruppen VOo loıs VOTN Baldırone besetzen lefS, WODEe|I
dıe oldaten Zzu Teıl Gewalttaten der Zivilbevolkerung
begingen®2,

der Schweizer KapuzinerprovIinz. dıtıon der lateiınıschen Texte Vıta und Viıta mit Einleitung
und kritischem Kommentar Vo  _ avıan Chmuckı OFMCap; eutsche Ubersetzung VOTI
Hanspeter eischa OFMCap Unter Vlıtwirkung der sechsten Latein-Gymnasialklasse (Schul-
Jahr des Kollegıums St ıdelis, ans, Kantonale Mıttelschule ıdwalde Beıheft
Z elvetla Francıscana. Redaktiıon Christian Schweizer), | uzern 1993, 387 lat Jlext und dt
UVbersetzung).
Fur die altere, vorab katholische LIt. ella Scala, er ıdelıs, 79-94:; vgl auch verschile-
ene raubunden, In Ist.-BIog. |LeX SchweIiz 1} Neuenburg 1926, -7  a, Des 654b-
6593 Lit} Valer, Ü r| Zeıtalter der Wırren; interessant und nutzlıch uch der
mitgetellten | ıteratur wenngleıch der reformiıerte Standpunkt des Vert stellenweilse ziemlıch
eutlic hervortritt Ist NMgg, Bundner Kiırchengeschichte. Teıl |Die Gegenreformation,
Chur 1986], Hes 43-830, 121-1924 (LIE): eiınen kurzen Durchblick fur eınen Hreiteren LeserkreIıs
vermuittelt auch Beat Ischer: I1delis Vo Sigmarıngen und seIine Zeıt, eın eın 1991, D3-

Vgl NM9g9g, Bundner Kırchengeschichte, 50-53

37 EDd.:;. b3-58

Vgl 7.5B ischer, ıdelıs VOIT] Sigmarıngen, 36-38
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Als ıdelıs Januar VOT)] Zizers mitten Im Wınter der
andqua entlang, In tıiefem Schnee watend, Urc diıe KIus In dieses Tal
kam>>, WarTrT ET sıch vVol|l bewuflst, Was auf ıhn ukommen wurde Seın orgehen
inmıtten dieser dramatıschen mMstiande heschreınbt eın auptmann des
habsburgischen Besatzungsheeres Im Maılander Seligsprechungsprozeß:
IIP ıdelıs WarT voller ıe  el SOowWwohNn| die Katholıken als auch dıe
Irrglaubıgen L etztere aruber oftmals sehr eruhrt Er emuhte sıch,
Ihnen Gutes tun un mMmahnte dıe Soldaten, keınen derselben beleidiıgen,
sondern SIE mitieidig un gUutIg seIn, denn, GT; wurden SIE
leıiıchter bekehrt”>4. em wıdmete ST sıch muiıt hbesonderem ı11er der
Predigttätigkeit, miıt der ET dıe /uhorer VOoO Kkatholischen Glauben WDer-
Zzeugen versuchte. Anscheinend lıe el eın greifbarer Erfolg au  N S0
verkundete el In Gruüsch, Kublıs un anderen rtschaften des Prattigaus das
Gottesworrt, ZU JeI1l wiederholt>°>. Fr durchsuchte die Bıblıotheken der
geflohenen Pradikanten nach andersglaubiger Lıteratur. ugleic machte er
sıch daran, dıe VO reformilerten Kult veranderten Kırchen AUT die atholı-
schen edurfnisse umzurüsten>®. Nachdem eın Schuhmacher Vo Grusch
Ootffentlich wıder den katholischen Glauben gepredigt e, wurde dieser He
ÖOberst loıs Von Baldırone verzeIıgtT, der uber ıhn eIıne schwere Strafe
verhaängte. ıdelıs ruhte nıcht, HIS dem unberufenen rediger diıe an  10n
erlassen wurde. Hernach e ET ıhn sıch kommen un hat ıh waäahrend
eıner nDersonlichen Unterredung eindringlich, Kunftig sSolch autfreizende
uTtrıtte vermeidenS/.

Jedentftfalls In diese Zeıt der Prattigauer Mıssıon all eıne eıder
ebentfalls Hısher nıcht aufgefundende Schrift — Disputatio Contra uosdam
Miıinistros haereticos Praettegovienses de Sancto Sacrıficio Missae”, die
GT nach dem L schreibenden Mıtbruder Romuald VOIT1 OCKAC In
lateiınıscher Sprache, Jjedoch ohne Verfassernamen un Druckort heraus-
egeben habesS eıne offentliche Disputation In der nolıtısch star
uberhıitzten Lage uberhaupt stattiınden konnte, erscheınt mır mehr als
zweıfelhaft Vielleicht andelt sıch nıchts anderes als die
Darlegung der katholıiıschen re uber die EF ucharıstie; eine Schrift, die ET

Reformierte aushandıiıgte, dıe eımlıc ihm kamen, In eıner
Unterredung muiıt ıhm ıhre laubenszweiltel osen lassen$9 Wıe gefährlich

Vgl ella Scala, Der ıdellis, 107T, DZW. den rıe des ıdelıs Frau Reinold, geb. Pap-
DUS, Kapuzinermutter In Feldkirch, datiert: “/7/ue Zizers den Januarı 6272°

JT Vo  —; ella Scala, Der ıdelis, 157

Vgl IHlieronymus Gundersberger OFMCap]l, Vıta f chmuckI; etischa In Helv.
Franc., Beırheft Z 387

ella Cala, Der ıdelis, 114

37 EDdO., 119

Vgl Adalbert agner, Das Ia  um des ıdelıs, DF

ella Scala, Der ıdelıs, AA
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der Fntscheıd eınes Prattigauers Zur Konversion sıch auswiırke konnte,
Hewelst der Fall des eligen Anton Von Gugelberg dQUus alans, der auf
dem VWeg In Prattigau, sıch muit ıdelıs besprechen, In der Klus
erdolc auTfgefunden wurde In der Tasche des FEFrmordeten nabe sıch der
rıe eınes Freundes IM Veltin ıhm efunden, worın ET den Adressaten
selber, ıdelis und dıe Kapuziner VOT eıner Hevorstehenden utigen
Verschworu N rnte40

Wahrscheimnlic Palmsonntag, der nach dem Gregorianischen alender
ZU den Marz fie147, kehrte Iıdelıs In seın Fel  ırcner Kloster zuruck Diese
Gebets- und enkpause diente ıhm dazu, nach geeigneten Mıtteln sınnen,

die intensıvster Aufwiegelung Uurc Pradıkanten hochst eXpIOosIV
gewordene Lage entscharten. Bıs seıner uckkenr In Prattigau
oder prıl arbeıtete ıdelıs as SO Religions-Strafmandat oder dıe Zehn
Religionsartiıke |n QUuS; eren Substanz er Bıschof Johann lug! In seınem
rıe QUus Grusch VO 21 prI| 6272 unterbreıten wird42. Den vollen Urtext
des Mandats hat Adalbert agner OFMCap erstimals der hiıstorischen
Forschung zuganglıch gemacht“>.
In seIıner kırchlich-staatlichen Verordnung stellt sıch der Heilıge auf den (jas
malıgen VoOolkerrechtlichen Standpunkt, dafßs eınem andesnerrn In UuUNserern!]
Fal| Erzherzog eopold In seınem Hoheıltsgebiet das eCc zustene, den
katholischen Glauben muiıt polıtıschen Druckmiuitteln wiederherzustellen44
Das obrigkeiıtliche IU reformand wurde damals auf heiıden Seıten z/zu Teıl
MAaSSIV angewandt. ıdelıs hatte seIıner /eıt wesentlıch vorausgeeılt seın
mussen, WeT1n eT In dieser rage anders edacht hatte als die wWelıt uber-
wiegende enrneı seIiner Z/eıtgenossen.

L eıder erlaubt der zeıtlich bésch ränkte Raum nıcht, dieses Zehnpunkte-
Im Volltext zıt'ieren un kommentieren. jelimenr mochte

ich diıe entscheıiıdenden Punkte Kurz herausgreifen, die VO Verfasser
verfolgte Absıcht n den lıc bekommen Sehr einschneidend un VOT)
der polıtıschen Agıtation her Heurtellen SINd un 1I un S WOMI dıe
Pradıkanten außer Land verbann werden un diıe Ubung des zwinglianıschen
DZW. des kalviıniıschen Gottesdienstes un heimlıche usammenkunfte Zzu
Anhoren VOT\ esungen dQUuUs irrglaubiıgen Buchern verDbDoitien werden 4> Ure

40 Vgl ebd., 13fT.

Vgl ebd., 123 DZW. appellı, Cronologıa,
4° Vgl ischer, Fıdeliıs von Sigmarıiıngen, 91-93 rieltex

Adalbert agner, Das Schrifttum des ı1delis, 2757

Nach dem Mechtsgrundsatz: Culus regio eIUS ıllıus ‚et! rel1lgi0; mabe, In LIhK 2V, 8925

54 | Das mman dıe Predicanten VSS dem ann chaffe Das Ia den derthonen alles
exercitium ess Zwinglischen, calvınıschen der anderen Glaubens, der KOomischens
iıschen Kırchen zuwıIider Ist vnd Yyar abstelle, SOWO| Inn als usserhalb rattigOw. [)as
SYy sSIıch nıt eıiımlıc zusammenrottien nnd Jre Sectische Bucher einander furlaässen”: Adalbert
agner, |)as Mn  um, 275
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un AÄ- werden alle Glieder der prattigauischen Famlılıen SsSamıt? ihrem
Gesinde verpflichtet, Jjedem OoOnNn- un elertag der katholischen Predigt
un Christenlehre teilzunehmen 46

In eıner Zeıt, da der fTreie Gewissensentscheid Andersdenkender In Hheıiden
Konfessionen leıder sehr WenIg Geltung a  e/ beeindruc die Verordnung
Keiner urtfe Zur Annahme des katholischen un 7 D bschworen des
eigenen aubens ZWUNdgeEN werden, “bevor er nıcht Uure Predigt,
Christenlehre un Treundliche Unterredung welıt unterrichtet seıl da ST
vollkommen Treiwillig un ohne wWwang das Bekenntnis des eiligen
auDbDens ablegen un seınen Irrglauben als solchen verwertfen könne”. In
der Zwischenzeit urTtfe keiıner Zzu Besuch der Messe oder ZUr Beıchte
ZWUNdgen werden4/. Ahnlich Klıngt das Z/ugeständnis In un DOSITIV,
dalflßs jeder nach der Predigt In voller reiınel seıne Schwierigkeiten un
Inwande den Patres unterbreıten urfe, ohne Gefahr laufen, bestraft
werden48

Das Religionsmandat mufte um mehr wWIıe eın Jıtz dUs heıiterem Hımmel
einschlagen, als der Osterreichische andesherr dem Prättigau vormals dıe
Treie Religionsübung zugestanden hatte, auch wWenn\n er nach der Ruck-
eroberung 621 berechtigt geWeEseEN ware, das Prinziıp CuIlus regio eIUS el
rellgı0 durchzusetzen49 ıdelis stellte sıch DEe| der Formuliıerung dieses
Textes unbezwelfelbar autf den damals fast allgemeın vertretenen Rechts-
standpunkt, als ET enselben dem Oberst loıs VOorn/n Baldirone als dem
legıtimen Vertreter Von Erzherzog Leopold Zur Bestätigung vorgelegte>9,
e] andelte sıch eınen typıschen Fall VO Zusammenspannen der
kırchlichen un staatlıchen Behoörde Im Versuch, In eiInem vorherrschend
reformiert gewordenen Osterreichischen Untertanenland Urc eın Mandat
des LandesfTfüursten der katholischen Konfession zu Durchbruch verhelfen.

e Das die nde  onnen, VWyb vnd Mannspersohnen, Kınd vnd Gsindt (doch hne nachte!l
Jrer Hussgeschäfften vnad anderen enrhalftiten Vrsachen, S darthun) sollen getriben vnd DYstrafftf verbunden werden, dıe Catholische predig vnd Kınderlehr besuochen. DIie redi-
JYeN ber vnd Kınderlehr wiırt Inan alle onnn vnd ag ach Keformiertem nuwem alender
der ann inTurter JIm rattiıgOow auch SO|| aNgeNOomMmM syn) halten, Inn der wuchen aber eIn-
mal vItTs wenigıist”: eb! Z

47 “ESs solle auch keiıner EZWUNOGeEN werden, den Catholischen Glauben zZzZunemmen der den
Jrıgen als alschen verschweeren, HISS das S Urc dıe redigen, Kınderlehr der run  1
ches CONnversieren werdent Informie vnd Vvnderrichtet SYy'l werden, also das SV Irywillig hne
EZWUNGgeEN die Bekhandtnuss ess Catholischen Komischen auDbDens thun vnd Irıgen als
alschen verschweeren vnd verwertfen. Entzwuschent solle Keiner der Mass der z/u
bychten EZWUNgeEN werden, DISS, das, WIEe obgemaält, 8 Catholisch wirt vnad selbst bekändt,das die Catholisch elıgıon Jr racht yge  A ebd., 275

“g Soll jedem, die Predig anhoren werdet, bevorsyn, der der dıe solliche nıt versahen
wurden, sSıch DV den Herren Patres anmalden, sollen alsdann fründtlich Vvnderwisen vnd InTfor-
lert werden, vnd hne besorgung einige SIra Iryg SyNMN reden“”: eb 275; DZW. den KOM-
mentar Von Laurentius asu Der VWeg Z ro  e, 259-264, 261 (Zıtat)

Vgl Laurentius asu Der VWeg 7Ur (9)  e, 259

50 Vgl ella Scala, Der Idelis, 124 und 131-139
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An diesem un stellt sıch spontan die rage, Was denn UuUNsereln eiılıgen
veranlafst en 1May, diıe bısher praktıizıerte Methode des Treundlichen
Dialogs>' verlassen. Warum nahm ET plotzlıch Abstand VO bısherigen
Versuch, die un Stelle polıtısch einflußreichen L eute UFFG seın
vorbildliches en un die Dnosiıtıve Darlegung der katho  ischen re
zZuruckzugewinnen, In der Hoffnung, das prattigauische Volk werde deren
Beispie!l TIruher Ooder spater Tolgen? DIie Antwort auf solche Fragen, dıe wır
dem Verantwortlichen selber nıcht mehr stellen konnen, all NIC leıiıcht.
Sıcher el eiıne enrza VOoT Motiven Im piel Finerselıts hatte
ıdelis sıch aQus eigener Anschauung un UTrG vertrauliche Vlıtteilung VOTl
Freunden davon uberzeugen mussen, dafls Im Prattigau die Rekatholisierung
uber den VWeg der ırekiten Überzeugung auf langere /eıt vollıg dQUuSs-

geschlossen leiıben wurde. Die Anımositat des Hel der Okkupation
erfahrenen Unrechts, der unbändige ıllen nach Unabhaängıgkeit un diıe
VOo der BevoOolkerung uberzeugt d  c  Men reformierte re riıchteten
dagegen eiıne fast unuberwindliche Abwehrmauer AaUTt Die Lage spitzte sıch
VOoO'N/N Tag lag derart 7 dafs der HSDILUC des ewaTlTtneten Volksaufstands
Ur noch eıne rage der Zeıt erschien>2.

Anderseıts Henbart ıdelıs In seınen zwischen 621 un 62972 geschriebenen
Briefen das klare Bewulstseın, dafs ıhm eın aldıger gewaltsamer Tod
bevorstand;: eıne Voraussicht, der ET muit mystischer Freude, ja muiıt wahrer
Sehnsucht entgegenging®°. Siıcher geben sıch In diesem Strafmandat>4 die
stiar Juristische Mentalıtat des Doctor utriıusque |urıis un die der
eıgenen Mutter sıch erfahrene seeliısche Verwundung erkennen. Nach
reiflicher Überlegung vermeınnte er AQus subjektiv Dbester Absiıcht, dafß alleın
die Frontstellung WI  er den Irrtum un energische VOT el  ar staatlıchen
aCcC gestutzte aßnahmen der drohenden Volksemporung egegnen
un den Wıderstand dıe Verkundigung des katholischen auDens
rechen Imstande wären>>.

ıdelıis stunde mMmenschliıch un christlich sıcher großer VOor UuNns, WeTlln ET den
Murt gehabt e, das agnıs der scheiınbaren Erfolglosigkeit In seınem

Noch In un des Strafmandats Adalbert agner, Das mn  um, 275) spricht er Vo
Il  dtliche(n) Conversieren” zu WwWeCcCcC| der Information uber dıe katholische re

Vgl die VOTN ella 5Scala, Der ıdelis, 129-131, angedeuteten organge
Vgl dıe AQUuUs der seit 16 August 1621 In seınen Briefen der Unterschrı In leichten Varilationen
hınzugefügten en — paulo post/brevi/propediem SCa Vermıium-” DZW. “Bald eın SpeVY der
wurmer“”: ella Scala, ebd., 12]-[19]; auch eb 124-130

Der Heilige nenn diesen Vorschlagstext n seınem rıe Bıschof Johann lugı! Vo
prıf 622 selber Vgl ella Scala, Der ıdelis, Brettengaäw betreiffendt, bın Ich
uch alle Zeıt Unnd noch diser ganzlıchen meInung, das mıiıt Hultf Angedeutes General ra
mandat mueße Zuem Dredig Horen Unnd Also /ue Erhoffter Conversion Angestrengt Wer-
den  Cl 116]

Vgl ne UNSESTETN Versuch, diese letzte ase der gegenreformatorischen Tatıgkeit des eılı-
JYyen moOglıchst unbefangen Dewerten, auch Laurentius, Der VWeg 7A06 Große, bes 257-264,
wenngleıch wır ale alle Ansıchten des Mıtbruders teılen konnen.
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kırchlichen Auftrag In Prattigau auf sıch nehmen m seın Vertrauen auf
dıe Durchschlagskraft der anrneı selber seizen Auch heılıge Manner
un Frauen durfen neben den vielen Vorzugen In rem menschlichen
Charakter Grenzen autfwelsen.

erechterweise darft iımmerhın In seınem Zehnpunkteprogramm nıcht
ubersehen werden, dalßs er des als allgemeıne Tlıcht auferlegten
Predigtbesuchs -dıe Gewissenstreihelit Jjedes eiınzelnen rısten ausdrucklıch
schutrzt. S gINg ihm SOMItT den Versuch der lehrhatten Überzeugung,
nıcht Jedoch Rekatholisierung muit Hrachlaler Gewalt. Damlıt hnebt sıch
ıdelis orgehen VO den In heıiıden Konfessionen damals stark verbreıteten
Formen der /wangsbekehrung DOSITIV ab e| ırd ihm nıemand verupeln
wollen, dafs Aa als Zeitgenosse der großen konftfessionellen Ausermander-
setizungen noch nıcht die besonders seıt dem /welıten Vatıkaniıschen Konzıl
-1In der katholischen Kırche inaugurierte Okumenische Einstellung praktızıerte.
Jede Personlichkei er  NeE /eıten kann alleın dus seınen eigenen,
nıcht Jjedoch dQUuUs UNseTrTenN\N Voraussetzungen verstanden werden!

N E RS /A  Ba \

U

Abb
Das artyrıum des ıdelıs
VOT)] Sigmaringen In Seewis

pril 1022:; ach einem
Kupferstic dQus dem re 1687

P.Fıdelhis <ı nga Örı Fraricı(Plrovinz-JAl[rchiv Schweizer
iın fıdes sutortectusOrum,  A e A  Y  {Onaritts f  + 91  WrP b  N Heb  Archieis  un

41140 1622Kapuziner, ]L[uzern], Abt Ikono-
graphie
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Bıbliographischer Anhang ber dıe Bündnerwirren
erste Von avıan CNAMUCKI OFMCap
@n} Kınd [Die Reformation In den Bisthumern Chur und omo Dargestellt ach den Desten Iteren
und MeUEeTN Hulfsmitteln. Chur 18b3, Hes 268-289 Fetz Geschichte der kirchenpolitischen
Wırren Im Freistaat der dreı un (Bisthumer GCAUr un omo Vom Anftang des ITA Jahrhunderts
DIS auf dıe egenwart. Chur 187/5, Hes 120127 gger. Geschichte Jırols VOT1 den altesten
/eıten HIS In dıe Neuzeit Innsbruck 18706, bes 323-335 Reinhardt eıtrage Z7UT Geschichte
der Bundner Wırreny | uzern 881 LUdWIG: Der Prattigauer Freiheitskampf VOT1

621/22, Schiers 1901 Bundner Geschichte Vortrage gehalten Im Iınter un ruhjahr 1901/1902
Im Ratiıschen Volkshaus In Chur. Chur 1902; Hes agaz, DIie Bundner Wırren, 2071-264.
LUdWIG: Verhandlungen uber ıe Prattigauer Angelegenheiıt, Vo Begıinn des Aufstandes DIS 7U
usammentritt der ındauer Onftferenz prı DIS Anfang eptember In
Jahresbericht der historisch-antiquarischen Gesellscha Vo raubunden, ahrgang 1906, asz
31. Chur 90/7, 1-9  —J ecklin Materıialiıen ZUIE: Standes- und Landesgeschichte Gem 1 un
(Graubunden) —1 Teıll egesten, Base!| 1907/1909, Dbes 257-344 Albuın Thaler Vo

Brixen] OFMCap: Kompals fur die Reformationsgeschichte raubDundens Innsbruck 1910, hbes
DD DE 1e Das alte Seewls. Kulturgeschichtliches Der Seewis und dessen Nachbar-

Gemeimlnden, vornehmlıc ım Jahrhundert Chur 1910, Des 8-22, 57-61 Vo Planta
Geschichte Vo raubunden ern 1913, Des 239-264 Camenisch: Bundnerische
Reformationsgeschichte. Chur 1920, Dbes 248-251 (Seewis), 529-580 (Gegenreformation), b81-5386
uellen und Kl} Dierauer: Geschichte der Schweizerischen Eidgenossenscha - 1

hes 513-562 F Pieth] |D)as denkwurdige Jahr 1622 Fiıne Erinnerung den
Freihelitskampft der eute des Zehngerichtebundes In raubunden Schiers 922 Schulı: Die
Gegenreformation Im ratıgau !] und Ihre Abwehr. einer zeiıtgemalsen Beleuchtung der 215180
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